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Sumpfseggenwiese, westlich Bandenitz
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Vegetationseinheiten
weidelgrasreiche Sumpfseggenwiese, Sumpfseggen-Sumpfreitgrasbrache, Sumpfseggenried, Schlankseggenried, Intensivgrünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09945

X

Als Mähweide genutzter Bereich im Sudetal ist aus weidel- und rispengrasreicher Ansaat hervorgegangen. Inzwischen haben sich 
Sumpfseggen und vereinzelt Schlankseggen wieder etabliert. Zentral gelegen ist ein brachliegender Bereich mit dominantem Sumpfreitgras. 
Die Vegetation ist reich an Feuchtezeigern. Die seggenreichen bis seggendominierenden Vegetationseinheiten breiten sich derzeit in 
Richtung Sude aus. Es handelt sich um einen flachvermoorten Bereich mit Mineralrücken.
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Nutzungsintensität
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Cardamine amara Carex gracilis Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens
Urtica dioica

Cirsium arvense Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus
Lolium perenne Lysimachia nummularia Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale


